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Text1

(23,16a) Du sollst einen Sklaven nicht seinem Herren ausliefern,
(23,16b) wenn er sich vor seinem Herrn zu dir gerettet hat. (23,17a) Er soll
bei dir wohnen, in deiner Mitte, an dem Ort, den er sich gewählt hat, in
einer deiner Ortschaften, (23,17b) in der es ihm gut geht. Du sollst ihn
nicht bedrücken.

(23,18a) Es soll keine Geweihte unter den Frauen Israels geben,
(23,18b) und keinen Geweihten unter den Israeliten. (23,19a) Du sollst
weder Hurenlohn noch Hundegeld in den Tempel JHWHs, deines Got-
tes, aufgrund eines Gelübdes bringen, (23,19b) denn ein Gräuel für
JHWH, deinen Gott, sind auch diese beiden.

(23,20a) Du sollst deinem Bruder keinen Zins auferlegen, weder Zins für
Geld noch Lebensmittel, (23, 20b) noch Zins auf alles, wofür man Zins for-
dern kann. (23,21a) Ausländern darfst du gegen Zins leihen, deinem Bruder
aber darfst du keinen Zins abfordern, (23,21b) damit JHWH, dein Gott, dich
segnet in allen deinen Geschäften

in dem Land, in das du hineinziehst, um es in Besitz zu nehmen.
(23,22a) Wenn du JHWH, deinem Gott, ein Gelübde ablegst, sollst
du nicht zögern, es zu erfüllen. (23,22b) Denn JHWH, dein Gott,
wird es sonst von dir einfordern und eine Schuld wird an dir haften.
(23,23a) Wenn du dich von Gelübden fernhältst, (23,23b) gibt es für
dich kein Verschulden. (23,24a) Was dir über die Lippen kommt,
musst du halten und es erfüllen, (23,24b) wie du es JHWH, deinem
Gott, aus freien Stücken gelobt hast, was immer dir über die Lippen
gekommen ist.

(23,25a) Wenn du den Weinberg deines Nachbarn betrittst, dann darfst du
so viele Trauben essen wie du willst, bis du satt bist. (23,25b) Nur in ein
Gefäß darfst du nicht sammeln. (23,26a) Wenn du das Kornfeld deines
Nachbarn betrittst, dann darfst du Ähren mit der Hand pflücken.
(23,26b) Aber eine Sichel darfst du im Kornfeld deines Nachbarn nicht
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schwingen. (24,1a) Wenn ein Mann eine Frau heiratet und ihr Ehemann
wird, (24,1b) es dann aber geschieht, dass sie kein Wohlwollen in seinen
Augen findet, weil er Anstößiges an ihr entdeckt, ihr also eine Scheidungs-
urkunde ausstellt und ihr aushändigt und sie aus dem Haus fortschickt,
(24,2a) sie daraufhin sein Haus verlässt, (24, 2b) ihres Weges geht und die
Frau eines anderen Mannes wird, (24, 3a) dann aber auch der zweite Mann
sich von ihr scheiden lässt, ihr eine Scheidungsurkunde ausstellt, ihr aus-
händigt und sie dann aus seinem Haus fortschickt, (24,3b) oder wenn der
zweite Ehemann stirbt, der sie zu seiner Frau genommen hat, (24,4a) dann
kann sie ihr erster Ehemann, der sie vorher entlassen hatte, nicht erneut
aufnehmen, um sie zu heiraten, nachdem sie für unrein erklärt worden ist,

denn dies ist ein Gräuel vor JHWH. (24,4b) Du sollst das Land, das
JHWH, dein Gott, dir zum Erbland gibt, nicht der Sünde verfallen
lassen.

(24,5a) Wenn ein Mann neu vermählt ist, so soll er nicht zur Dienstpflicht
antreten. Keine Verpflichtung soll ihm auferlegt werden. (24,5b) Ein Jahr
soll er für seine Familie frei sein und sich seiner Frau erfreuen, die er gehei-
ratet hat.

23,17 Die LXX kürzt den Masoretischen Text und Samaritanus »in deiner Mitte, an
dem Ort, den er sich gewählt hat, in einer deiner Ortschaften« bammāqôm ʾašær
jibḥar beʾaḥad šeʿārækā zu »unter euch soll er wohnen an jedem Ort, an dem es
ihm gefällt« οὗ ἀρέση αὐτῶ. WeversLXX, 371 sieht in dieser Kürzung des Textes kei-
ne substantielle Veränderung. LXXKom, 580 lobt die »gelungene Wiedergabe« der
Übersetzer, räumt aber ein, dass derartige Kürzungen ein für die LXX unübliches
Verfahren seien. Sie ist mehr als nur eine »Glättung« des Textes. Die Wiedergabe
von ʿimmekā ješeb beqirbekā mit ἐν ὑμιν κατοικήσει und der damit verbundene Nu-
meruswechsel dienen dem Zweck, die Verbindung der Sklaven mit dem Motiv der
Erwählung (bḥr) eines Ortes (māqôm) durch JHWH und damit jede Beziehung zur
Zentralisationsformel und -thematik in Dtn 12 zu verwischen. Deshalb wird bḥr
auch durch ἀρέσκω »gefallen« ersetzt und durch den Numeruswechsel unterstri-
chen, dass es um eine Vielzahl von Orten geht, aber auf keinen Fall um den einen
von JHWH erwählten Ort. Die Vulgata schließt sich darin der LXX an, sucht aber den
Ausgleich mit dem Masoretischen Text, indem sie mit habitabit tecum in loco qui ei
placuerit et in una urbium tuarum requiescet übersetzt.

23,18 Samaritanus liest statt des Verbs hjh »sein« ḥjh »leben«, was eine Verschär-
fung ist und als Grundlage für die Forderung der Todessanktion dienen kann. Die
Übersetzer der LXX haben den Vers konsequent als Verbot der Prostitution interpre-
tiert. Es soll keine Hure (πόρνη) geben und niemanden, der Hurerei treibt (πορνεύ-
ων). Sie knüpfen damit an ihre Übersetzung von mamzer in Dtn 23,3 mit Abkömm-
ling einer Hure (ἐκ πόρνης) an, der nicht in den qehal JHWH aufgenommen werden
darf. Die Übersetzer der LXX wiederholen den Vers Dtn 23,18 ihrer hebräischen
Vorlage, ersetzen aber πόρνη durch τελεσφόρος und πορενύων durch τελισκόμενος
»es soll unter den Frauen Israels keine geben, die in Geheimkulte einführt, und unter
den Männern Israels soll es keinen geben, der (in Geheimkulte) eingeführt wird«.
C. McCarthy (BHQ, 117*) denkt im Anschluss an S. Daniel (Recherches, 1966, 223
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Anm. 3) an die Einführung in Mysterienkulte im hellenistischen Alexandrien; siehe
auch I. L. Seeligmann, Septuagint, 1990, 229 f. E. J. Bickerman (Jews, 1988, 253)
interpretiert die Erweiterung in der LXX auf das Verbot der Teilnahme an dionysi-
schen Initiationsriten. Im Anschluss daran sieht C. Boyd-Taylor (Robbers, 2008,
564–566) in dem Überschuss der LXX im Gegensatz zu WeversLXX, 372 nicht eine
Variation der Übersetzung der Vorlage der LXX, sondern einen Einschub in die
Übersetzung im Dienst einer anti-dionysischen Polemik.

23,21 H.-G. von Mutius (Zinsgesetzgebung, 2014, 19–24) interpretiert τῶ ἀλλο-
τρίω ἐκτοκλεῖς nicht optional als Erlaubnis, sondern als Aufforderung »vom Frem-
den musst du Zins nehmen«. In diesem Sinne interpretiert auch SifrDeb §263 das
Gebot; siehe SifreBiet 600.

23,23 Die LXX ergänzt (μὴ) ϑέλης »wenn du kein Gelübde ablegen willst« und
betont damit Dtn 23,24b nedābāh entsprechend den Aspekt der Freiwilligkeit. Damit
verdeutlichen die Übersetzer der LXX ihre hebräische Vorlage.

23,25–26 Die LXX hat die Reihenfolge der Verse Dtn 23,25.26 umgekehrt. Für
WeversLXX, 375 ist kein Grund dafür erkennbar. Dass die erotisch- metaphorische
Aufladung der semantischen Konnotation des Lexems kæræm »Weinberg« für den
Leib einer Frau mit seinen Reizen (siehe ThWAT IV, 338 f.; H. P. Müller) für diese
Umstellung verantwortlich ist, um einen Zusammenhang mit Dtn 24,1–4 zu ge-
winnen, ist wahrscheinlich.

24,1 Samaritanus ergänzt wbʾ ʾljh »und kommt zu ihr/geht zu ihr ein« über den
Masoretischen Text und die hebräische Vorlage der LXX hinaus, um die Justiziabili-
tät des Textes zu steigern in dem Sinne, dass die Ehe vollzogen worden ist, was der
Masoretische Text durch das Perfekt von hjh ausdrückt.

24,2 LXX und 4QDeuta haben wejaṣeʿāh mibbêtô aufgrund eines Homoioteleuton
mit Dtn 24,1 ausgelassen.

24,3 Samaritanus liest für den Verstorbenen bʿ lh »ihr Ehemann« und gleicht da-
mit an Dtn 24,4a an.

24,4 Samaritanus und Septuaginta lesen statt taḥaṭîʾ den Plural. Der Masoretische
Textwird durch 4QDeuta bestätigt. Die LXXübersetzt aufgrund des schwierigenAus-
drucks imMasoretischenTextmitḥṭʾ imHifil »das Land veranlassen zu sündigen« das
Lexem ṭmʾ »verunreinigen« in Anknüpfung an huṭṭammāʾ āh in diesemVers.

24,5 Das Lexem ṣābāʾ hat eine Sprach- und Bedeutungsparallele in dem akka-
dischen Lexem ṣābu, das eine Menschengruppe u. a. von Arbeitern oder Soldaten
bezeichnet; siehe CAD/Ṣ, 46–55; cf. auch das arabische Verb ḍabaʾ a »sich versam-
meln«; siehe dazu L. Kopf, Etymologien, 1958, 196. Eine Reduktion des semanti-
schen Spektrums von ṣābāʾ auf den Kriegsdienst greift zu kurz. So wird auch der
kultische Dienst der Leviten am Zelt der Begegnung als ṣābāʾ bezeichnet; cf. J. Mil-
grom, Numbers, 1990, 343 f. Darüber hinaus kann mit ṣābāʾ der Dienst eines Tage-
löhners und der Frondienst bezeichnet werden; siehe HALAT, 934.

Synchrone Analyse: Aufbau des Textes

Das Gesetz des Familienrechts in Dtn 24,1–4 ist eingebunden in die Fachwerkstruk-
tur in Dtn 23,16–26; 24,5. Diese Reihe des Fachwerks ist aus zwei Teilen zusam-
mengesetzt, die dadurch voneinander abgehoben sind, dass im ersten Teil in Dtn
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23,16–21 die Rechtssätze durch Prohibitive in Dtn 23,16.18.19.20 eingeleitet wer-
den, im zweiten Teil in Dtn 23,22–26; 24,5 aber durch kî-Sätze. Die Gebote in Dtn
23,18–20 und Dtn 23,22–24 verklammern durch das ihnen gemeinsame Lexem næ-
dær »Gelübde« in Dtn 23,9.22 die beiden Teile wie auch Dtn 23,18–20 und Dtn
23,25–26 durch das gemeinsam Lexem tabîʾ /taboʾ in Dtn 23,19.25–26. In Dtn
23,16–26 wechseln Gebote des sozialen Bruderethos in Dtn 23,16–17.20–21.25–
26; 24, 5 ab mit solchen zur Vermeidung von Verunreinigungen in Dtn 23,18–
19.22–24. Dtn 23,16–17 und Dtn 23,20–21 wie Dtn 23,18–19 und Dtn 23,22–24
sind jeweils als Fall und Gegenfall einander zugeordnet. Während geflohene Skla-
ven, auch solche aus dem Ausland, im Wohngebiet der Adressaten des Deuterono-
miums aufgenommen werden sollen, wird im Wirtschaftsverhalten eine klare Tren-
nungslinie zu Ausländern gezogen. In Dtn 23,18–19 wird es abgelehnt, Gelübde mit
Hurengeld zu bezahlen, und in Dtn 23,22–24 wird die Erfüllung von Gelübden ein-
gefordert. In diese Reihe in Dtn 23,16–26; 24,5 wird mit Dtn 24,1–4 ein Rechtssatz
des Familienrechts eingehängt, der durch die Gebote des sozialen Bruderethos in Dtn
23,25–26 und Dtn 24,5 gerahmt und mit der Reihe der Fachwerkstruktur verknüpft
wird. Dtn 24,1–4 und Dtn 24,5 werden jeweils mit »wenn ein Mann eine Frau hei-
ratet« kî jiqqaḥ ʾîš ʾîššāh eingeleitet. Der Abschluss von Dtn 24,5 mit »seine Frau, die
er geheiratet hat« ʾištô ʾ ašær lāqāḥ bildet zusammenmit Dtn 24,1 einen Rahmen um
Dtn 24,1–5 und integriert so Dtn 24,1–4 in die Reihe der Gebote der Fachwerk-
struktur, was noch dadurch verstärkt wird, dass Huren- und Hundelohn in Dtn
23,19 als tôʿ abat JHWH (»Gräuel für JHWH«) und die Wiederverheiratung einer Ge-
schiedenen in Dtn 24,4 als »Gräuel vor JHWH« tôʿ ebāh lipnê JHWH bezeichnet wer-
den. In Dtn 23,22 wird das Lexem ḥtʾ als »ein Verschulden wird an dir haften«
wehājāh bekā ḥeṭʾ mit einem uneingelösten Gelübde verbunden, in Dtn 24,4 das
Verbot der Wiederverheiratung mit der Mahnung, das Land nicht der Sünde verfal-
len zu lassen weloʾ taḥatîʾ ʾæt hāʾ āræṣ.

Somit ergibt sich in graphischer Darstellung folgender Aufbau des Textes in Dtn
23,16–26; 24,1–5:

soziales Bruderethos: Dtn 23,16 loʾ tasgîr
Verbot von Verunreinigung: Dtn 23,18 loʾ tihejæh

Dtn 23,19 loʾ tabîʾ nædær tôʿ ebāh
soziales Bruderethos: Dtn 23,20 loʾ taššîk

Verbot von Verunreinigung: Dtn 23,22 kî tiddor nædær
Dtn 23,23 kî tæḥdal

soziales Bruderethos: Dtn 23,25 kî tāboʾ
Dtn 23,26 kî tāboʾ

Familienrecht Dtn 24,1–4
Dtn 24,1 kî jiqqaḥ
Dtn 24,4 leqaḥtāh tôʿ ebāh

soziales Bruderethos: Dtn 24,5 kî jiqqaḥ
ʾištô ʾ ašær lāqāḥ

Dtn 23,16–24,5 ist als Teil der Fachwerksstruktur in Dtn 12–25 unter Einschluss des
Familienrechts in Dtn 24,1–4 durch die Eröffnung von Dtn 24,1–4 und Dtn 24,5 kî
jiqqaḥ ʾîš ʾîššāh mit dem Familienrecht in Dtn 22,13 und Dtn 23,1 verknüpft und
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Dtn 23,18.19 mit dem Fachwerk in Dtn 22,9–10. Die Gebote des sozialen Brudere-
thos in Dtn 23,16–17.20–21.25–26; 24,5 setzen die Gebote in Dtn 22,1–4.6–7 fort
und Dtn 23,18–19 die Gesetze in Dtn 23,2–15 mit den Zugangsregelungen zum
qehal JHWH. Dtn 23,16–17 fordert, Flüchtlinge im eigenen Stadtgebiet aufzuneh-
men und sie nicht fortzuschicken. Gemäß Dtn 23,8 dürfen sie, sofern sie Edomiter
und Ägypter sind, in der dritten Generation ihrer Nachkommen in den qehal JHWH
integriert werden. Dtn 23,20–21 zieht andererseits die Konsequenzen für das Wirt-
schaftsverhalten aus der Abgrenzung der JHWH Versammlung gegen Ausländer.

Diachrone Analyse: Entstehung des Textes

Forschungsgeschichtlicher Überblick

J. Wellhausen (Composition, 31899, 360–362; siehe dazu oben 83–87) rechnet Dtn
23,16–24,5 zu einem »Rest«, der am Schluss des Deuteronomiums vom Deutero-
nomiker »ausgeschüttet« worden sei, wobei der Gesetzgeber vorzugsweise »bei der
Empfehlung vonMilde undBilligkeit dieHilf- undBesitzlosen imAuge« gehabt habe.
C. Steuernagel (21923, 12.137–139) rechnet Dtn 23,16–17.20–21.25–26; 24,5 den
von der Deuteronomiumsausgabe D2c eingebrachten Humanitätsgesetzen zu, Dtn
24,1–4 dagegen den Ältestengesetzen, die schon Teil des »Urdeuteronomiums« D1

waren; siehe dazu oben 88–91. Dtn 23,18–19.22–24 seien zwei »Einzelgesetze«, die
aufgrund der Unterbrechung ihres thematischen Zusammenhangs durch D2c in Dtn
23,20–21 bereits Teil des »Urdeuteronomiums« gewesen sein können. J. Hempel
(Schichten, 1914, 251 f.) rechnet Dtn 23,16–17.20–21.25–26 zu den »sozialen Geset-
zen«, wobei für Dtn 23,16–17.(25–26) offen bleibe, »woher das Gesetz stammt und
wie es an seine heutige Stelle geraten sei«, da bḥr »erwählen«mitmenschlichemSub-
jekt undeuteronomisch sei. Dtn 23,20–21 sei, da unpraktikabel und fern der deutero-
nomischen Idee vom ʿam qadôš, exilischer Eintrag in das Deuteronomium. Dtn 24,1–
4a.5 und Dtn 23,18–19 seien als Gesetze der Toʿebaquelle Teil des vorjosianischen,
singularisch abgefasstenDeuteronomiums; siehe dazu oben 103–105. Sieht J.Hempel
im Zinsverbot in Dtn 23,20–21 ein unpraktikables Gesetz der Exilszeit, so ist für
G. Hölscher (Deuteronomium, 1922, 211–214) der Mangel an Praktikabilität das Ar-
gument, um Dtn 23,16–17.20–21.25–26 insgesamt dem nachexilischen »Urdeutero-
nomium« (siehe dazu oben 108–110) zuzurechnen, was auch für Dtn 24,1–5 gelte,
währendDtn 23,18–19.22–24 nachexilischer Zusatz sei. FürR. P.Merendino (Gesetz,
1969, 282–295.316; siehe dazu oben 151–153) stammen Dtn 23,16–17* und Dtn
23,20–21* aus zwei unterschiedlichen Reihen von Humanitätsbestimmungen und
Dtn 23,18–19 aus den Toʿeba-Gesetzen, wobei ein »altes Gesetz« in Dtn 23,19a vor-
deuteronomisch mit Dtn 23,18b.19b verbunden und noch vordeuteronomisch durch
Dtn 23,22–24* ergänzt worden sei. Der Deuteronomiker habe die apodiktischen Ge-
bote in Dtn 23,16b.17b aufgrund des Zusammenhangs des Verbleibens »in deiner
Mitte« mit Dtn 23,3–15 an seine jetzige Position gesetzt und durch Dtn 23,16a.17a
unter Verwendung der Zentralisationsformel ergänzt, »ohne sich über Rahmen und
Bezogenheit mancher Formelausdrücke Rechenschaft zu geben«. Der deuterono-
mische Redaktor habe Dtn 23,18–19 mit Dtn 23,2–15 verknüpft und durch Dtn
23,25–26; 24,1–5 abgeschlossen. Für G. Seitz (Deuteronomium, 1971, 252.308 f.)
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sind Dtn 23,16–24.(25–26) in Verbindung mit Dtn 23,1–9 im Zuge der vorjosiazeit-
lichen »dtn Überarbeitung« in das Deuteronomium eingebracht worden; siehe oben
157–159.Dtn 23,16–17 stehe imZusammenhangmit der Frage inDtn 23,2–9.10–15,
wer zu Israel gehöre.Dtn23,18 konstatiere,wer auf keinenFall dazugehören soll, und
leite über zu dem Verbot in Dtn 23,19, den Ertrag aus kultischer Prostitution für die
EinlösungvonGelübden zunutzen.Dieses Themawerde inDtn 23,22–24 fortgesetzt.
G. Seitz kann Dtn 23,16–24 geschlossen demDeuteronomiker zuschreiben, da er wie
R. P. Merendino Dtn 23,22–24 unter die Gesetze »vornehmlich sozialen Charakters«
rechnet. Dtn 23,25–26 löst G. Seitz dagegen von den Sozialgeboten, da sie »ohne er-
kennbaren Zusammenhang mit dem Kontext hier eingelagert« worden seien, sodass
auch unklar sei, auf welcher Redaktionsstufe sie in das Deuteronomium gekommen
seien. Eine längere Geschichte in der vordeuteronomischen Formierung des Deutero-
nomiums sollen die Eherechtssätze in Dtn 24,1–4.5 als Teil einer Sammlung von ka-
suistischen Blut- und Eherechtsgesetzen durchlaufen haben, die zusammenmit einer
Sammlung von Kriegsgesetzen den vordeuteronomischen Kern der Redaktions-
geschichte des Deuteronomiums gebildet haben sollen. E. Nielsen (1995, 220) sieht
einen Zusammenhang von Dtn 23,18 mit Dtn 22,5, interpretiert aber Dtn 23,18 als
den vordeuteronomischen Kern der deuteronomischen Gebote in Dtn 23,16–17.18–
19.20–26. Das Ehegesetz in Dtn 24,1–4 sei ebenfalls rein deuteronomisch, während
Dtn 24,5 als »Kriegsgesetz« vordeuteronomisch sei. Es war ein Paradigmawechsel in
der Deuteronomiumsforschung, dass H. D. Preuß (Deuteronomium, 1982, 57; siehe
dazu oben 161f.) Dtn 23,22–24 wie auch Dtn 23,2–9 der nachexilischen Fortschrei-
bung des Deuteronomiums zugewiesen hat. T. C. Römer (History, 2005, 80 Anm. 27)
sieht in Dtn 23,18–20 die Ideologie eines exklusiven Jahwismus und verbindet Dtn
23,18–20 mit Dtn 22,5 als »later addition« zu einem ansonsten deuteronomischen
Zusammenhang in Dtn 23,18–26; 24,1–5.

Deuteronomische Ethik und ihre nachexilischen Fortschreibungen
in Dtn 23,16–24, 5

Wie in der Gebotsreihe Dtn 22,1–12 sind in der Reihe in Dtn 23,16–26; 24,5 Gebote
des deuteronomischen Sozialethos, speziell des Bruderethos, von der nachexilischen
Fortschreibung durch Gebote der Reinheit unter den Adressaten des Deuteronomi-
ums ergänzt worden. Diese Reihen dienen als Fachwerkstruktur im Aufbau der Ge-
setze in Dtn 12–25. Die nachexilische Fortschreibung schließt damit an die qehal
JHWH- und maḥanæh-Gesetze in Dtn 23,2–15 an, während die deuteronomischen
Gebote an Dtn 22,1–4.6–7 anknüpfen, um die Ehegesetze in Dtn 22,13–29 zu rah-
men. Das Gebot in Dtn 23,16–17 ist Teil der Sozialgebote des Deuteronomiums, was
durch die Anspielung an die deuteronomische Zentralisationsformel mit der Wahl
(bḥr) eines Ortes in Verbindung mit »in einer deiner Ortschaften« beʾ aḥad šeʿārækā
unterstrichen wird. Diese Verbindung ist deuteronomisch in Dtn 12,14 mit
bammāqôm ʾ ašær jibḥar JHWH beʾaḥad šeʿbātækā vorgezeichnet, wobei in Dtn 12,15
dann die šeʿārækā genannt sind. Die Lexemverbindung beʾaḥad šeʿārækā ist in Dtn
15,7; 16,5; 17,2 nur deuteronomisch belegt. Wenn J. Hempel (Schichten, 1914,
251 f.) in der Anspielung auf die Zentralisationsformel in Dtn 23,16 ein Argument
sieht, um Dtn 23,16–17 aus dem Kontext der deuteronomischen Sozialgebote des
Deuteronomiums zu lösen, so widerspricht dem, dass die Autoren des deuterono-
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mischen Deuteronomiums sich durchgängig in der Redaktion der Gesetze in Dtn
12–25* an der Formel der Kultzentralisation mit dem Gegensatz des einen māqôm
zu den šeʿārîm orientieren (siehe ThWAT VIII, 374–382; E. Otto), so u. a. neben dem
Hauptgebot in Dtn 12,13–19, in der Festordnung in Dtn 16, der Gerichtsordnung in
Dtn 16,18–18,5* und in dem Prozessrecht in Dtn 19,15–21. In Dtn 15,7 führen die
deuteronomischen Autoren mit beʾaḥad šeʿārækā diese Dialektik auch in die Sozial-
gesetzgebung ein. Daran knüpfen sie in Dtn 23,16–17 an.

In Dtn 23,18–19 übernimmt die nachexilische Fortschreibung den Griffel mit
einer Reihe von Lexemen, die im Deuteronomium Hapax legomena sind, so qe-
dešāh/qādeš, ʾætnan zônāh, meḥîr kælæb, was Dtn 23,18–19 als undeuteronomisch
zeigt. Insbesondere ist einschlägig, dass das deuteronomische Deuteronomium nicht
vom Tempel als bêt JHWH spricht, sondern als dem von JHWH erwählten Ort. Dtn
23,18–19 hat seine nächste Parallele in dem Verbot in Lev 19,29, die Tochter nicht
durch Hurerei zu entweihen (ʾ al teḥallel ʾæt bittekā lehaznôtā). Die Verbindung von
ʾætnan und zônāh hat nachexilische Parallelen in Mi 1,7 und Ez 16,31.34. Schon
K. Marti (Dodekapropheton, 1904, 268) hat auf die enge Beziehung zwischen Mi
1,7 und Dtn 7,5.25 hingewiesen; siehe auch J. Wöhrle, Sammlungen, 2006, 142. Mi
1,7 ist Teil der nachexilischen Einleitung für mehrere Bücher des Dodekapropheton
in Mi 1,2–7; cf. auch R. Kessler, Micha, 1999, 82–85. Dtn 7,5.25 ist Teil der nach-
exilischen Fortschreibung des Deuteronomiums (siehe oben 848–855), was auch für
Dtn 23,18–19 gilt. In diesen Horizont gehört schließlich auch Ez 16,31–34; siehe
dazu K.-F. Pohlmann, Hesekiel, 1996, 231 f.

Dtn 23,20.21a.b* setzt im deuteronomischen Deuteronomium die Reihe der So-
zialgebote in Dtn 22,1–4.6–7; 23,16–17 fort und ist Teil des deuteronomischen Pro-
gramms des Bruderethos, wie schon die Eröffnung des Prohibitivs mit »du sollst
deinem Bruder keinen Zins auferlegen« loʾ taššîk leʾāḥîkā deutlich macht. Der
JHWH-Segen mit der Formulierung »damit JHWH, dein Gott, dich in allem deinem
Tun segnet« lemaʿ an jebārækekā JHWH ʾælohækā bekol mišlaḥ jādækā/bekol
maʿ aśeh jādækā ist in Dtn 14,29; 23,21; 24,19 fester Bestandteil der deuterono-
mischen Sozialethik. Die deuteronomistische Redaktion hat mit »in dem Land, in
das du hineinziehst, um es in Besitz zu nehmen« ʿal hāʾ āræṣ ʾ ašær ʾattāh bāʾ
šāmmāh lerištāh eine Lozierung, die sich an der deuteronomistischen Moabfiktion
orientiert, an die deuteronomische Segensbegründung angefügt, sodass es sich um
eine Ergänzung der deuteronomistischenMoabredaktion handelt, wie durch Dtn 7,1
bestätigt wird; siehe oben 846f.

In Dtn 23,22–24 knüpft die nachexilische Fortschreibung mit »wenn du ein Ge-
lübde machst (tiddor nædær) vor JHWH, deinem Gott« an das Thema des Gelübdes
»für alle Arten von Gelübde« lekăl nædær in Dtn 23,19 an. Die Verpflichtung, JHWH
geleistete Gelübde zu erfüllen, ist Thema in der nachexilischen Gesetzgebung der
Tora und der nachexilischen Weisheit. Dtn 23,22–24 hat eine nächste Parallele in
Num 30,3:

»wenn ein Mann, der JHWH gegenüber ein Gelübde ablegt (ʾ îš kî jiddor nædær
leJHWH) oder einen Eid leistet, mit dem er sich bindet, so soll er sein Wort nicht
ungültig machen; gemäß allem, was aus seinem Mund ausgeht (kekăl hajjoṣeʾ mip-
pîw), soll er tun«

Num 30,2–17 knüpft als eines der jüngsten Gesetze der Tora (siehe R. Achenbach,
Vollendung, 2003, 612–614) an Dtn 23,22–24 an. Der Ausdruck môṣāʾ śepātækā
(»was über deine Lippen kommt«) ist im Pentateuch nur in Dtn 23,24 und Num 30,3

Eckart Otto · Deuteronomium 23,16–34,12 1785

31. Das Familienrecht in Dtn 23,16–24,5

nachexilische
Fortschreibung

23,18–19

deuteronomi-
sches Bruder-
ethos: Zins-
verbot

23, 20–21

nachexilische
Fortschreibung

23,22–24



Dtn (25078) p. 1786 / 19.12.2016

belegt. O. Kaiser (ThWAT V, 266) rechnet die Motivik des Gelübdes in der erzählen-
den Literatur jeweils zu einer »nach-dtr Bearbeitung«. Auch in der spätnachexili-
schenWeisheit ist in Anknüpfung an Spr 20,25 die Pflicht zur Erfüllung von Gelüb-
den in Sir 18,22 und Koh 5,3–5 ein wichtiges Thema. Wie in Dtn 23,22–25 wird die
Nichterfüllung eines Gelübdes in Koh 5,5 als Sünde (ḥṭʾ ) verstanden, wie insgesamt
Koh 5,3–5 neben Num 30,3 der Dtn 23,22–24 am nächsten stehende Text in der
Hebräischen Bibel ist; cf. B. M. Levinson, Reception, 2015, 54–61. Dass Koh 5,5 das
Lexem laḥaṭîʾ liest, ist Hinweis darauf, dass hier Dtn 23,23 als Teil von Dtn 23,22–24
voraussetzt ist.

Dtn 23,25.26 knüpft an Dtn 23,20–21 an und setzt die Reihe der Gebote des deu-
teronomischen Sozialethos fort. Motive einer Nachbarschaftsethik (reʿ ækā) sind
charakteristisch für das deuteronomische Deuteronomium in Dtn 15,2; (19,5.11;
22,24); 24,10 und in Dtn 23,25–26. Den Rechtssatz zur Ehescheidung in Dtn 24,1–
4a* haben die Autoren des deuteronomischen Deuteronomiums der Sammlung des
Familienrechts entnommen; siehe dazu den Exkurs oben 1689–1692. Die nachexili-
sche Fortschreibung verknüpft mit dem Motiv der Verunreinigung des Landes loʾ
taḥaṭîʾ in Dtn 24,4b das Gesetz mit Dtn 23,22–24 loʾ jihejæh bekā ḥeṭʾ in Verbindung
mit der Landgabe- und der toʿebā-Formel, mit der sie an Dtn 23,18–19 anknüpft.

In Dtn 24,5 setzen die deuteronomischen Autoren die Reihe der Sozialgebote in
Dtn 23,16–17.20–21*.25–26 fort. Sie passen mit der Protasis kî jiqqaḥ ʾîš ʾiššāh
»wenn ein Mann eine Frau heiratet« das Gebot des Sozialethos dem vorangehenden
Familienrecht an. Dtn 24,5 geht über das Kriegsgesetze in Dtn 20,5–7 hinaus, da mit
ṣābāʾ jede Form von Dienstpflicht, also auch der Frondienst gemeint ist (siehe oben
zu Text und Übersetzung sowie die Auslegung), was durch »von aller Art von Last
ist er frei« lekăl dābār nāqî bestätigt wird; siehe bereits A. Dillmann, 21886, 352. Dtn
24,5 ist also weder Teil einer Sammlung von vordeuteronomischen Kriegsgesetzen,
so A. Rofé (Laws of Warfare, 2002, 158 f.), noch wie Dtn 20, 5–7 deuteronomistische
Einfügung in das Deuteronomium; siehe dazu oben 1572. Dtn 24,5 ist Teil des deu-
teronomischen Fachwerks des Sozialethos in Dtn 22,2–4.6–7 und Dtn 23,16.17.20–
21*.25–26, in das Rechtssätze aus der Sammlung des Familienrechts in Dtn 22,13–
29; 24,1–4 eingehängt sind:

Fachwerk des Sozialethos Familienrecht
Dtn 22,1–4
Dtn 22,6–7

Dtn 22,13–29
Dtn 23,16–17
Dtn 23,20–21*
Dtn 23,25–26

Dtn 24,1–4*
Dtn 24,5
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Auslegung

Dtn 23,16–17 ist als Eröffnung der deuteronomischen Reihe Dtn 23,16–
26* Gegenfall zur deuteronomischen Eröffnung der Reihe Dtn 22,1–7 in
Dtn 22,1–4: Der entflohene Sklave soll im Gegensatz zum entlaufenen
Tier nicht dem Besitzer zurückgebracht oder ausgeliefert werden. Viel-
mehr soll ihm Schutz gewährt werden und er sich frei seinen Wohnsitz
unter den Adressaten des Deuteronomiums wählen können. Das Recht
der freien Wahl des Wohnsitzes wird theologisch damit begründet, dass
eine Analogie zwischen der Freiheit JHWHs, den einen Ort seiner Präsenz
zu erwählen, und der Freiheit der Sklaven, sich einen Ort, an dem er woh-
nen will, zu wählen, so hergestellt wird, dass die Freiheit des Sklaven mit
der Terminologie der deuteronomischen Zentralisationsformel aus-
gedrückt wird. Es wäre ein philologischer und theologischer Fehlschluss,
wollte man die Freiheit JHWHs durch die der Sklaven definieren, also die
analogia relationis fidei, die für die deuteronomische Theologie prägend
ist, durch eine analogia entis ersetzen, wie es T. Oestreicher (Grund-
gesetz, 1923, 105 f.; ders., Dtn 12,13 f., 1925, 246–249) vorgeschlagen hat,
wenn er aufgrund von Dtn 22,16–17 die Zentralisationsformel in Dtn
12,13–14 distributiv auf eine Vielzahl von Heiligtümern bezog; siehe
oben 105f. Die deuteronomische Formulierung unterscheidet nicht zwi-
schen einem innerhalb Israels geflohenen und einem aus dem Ausland
geflohenen israelitischen Sklaven. Dass die deuteronomischen Autoren
rechtlich so unpräzise formulieren, ist Absicht, da alle Fälle versklavter
Brüder erfasst und ihnen ein Aufenthaltsrecht unter den Adressaten des
Deuteronomiums, sowie die Freiheit, den Aufenthaltsort zu bestimmen,
eingeräumt werden soll. Dass die deuteronomischen Autoren aber so pleo-
phor mit »bei dir« ʿimmekā, »in deiner Mitte« beqirbekā, »in einem deiner
Orte« beʾaḥad šeʿārækā herausarbeiten, dass die Flüchtlinge unter den
Adressaten des Deuteronomiums Wohnrecht haben sollen, deutet darauf
hin, dass sie einschärfen wollen, dass auch für die im Ausland verkauften
Landsleute dieses Gebot Geltung haben soll. Es hätte dem sozialen Brude-
rethos der Deuteronomiker widersprochen, wenn sie die im Ausland ver-
sklavten Einheimischen als năqrî »Ausländer« bezeichnet hätten. Die Au-
toren der nachexilischen Fortschreibung haben Dtn 23,16–17 dadurch,
dass sie das Gebot unmittelbar auf die Abgrenzung des qehal JHWH gegen
Ausländer in Dtn 23,2–9 in Verbindung mit Dtn 23,10–15 folgen lassen
noch einen weiteren Aspekt hinzugefügt, ohne den Wortlaut zu ver-
ändern. Durch diese redaktionelle Verknüpfung überträgt die nachexili-
sche Fortschreibung die bereits im Zinsverbot angelegte Differenzierung
von Binnen- und Außenmoral (siehe dazu im Folgenden) auf das Sklaven-
recht, wird doch die Integration geflohener ausländischer Sklaven in den
qāhāl durch diese Verknüpfung eingeschränkt.

Eckart Otto · Deuteronomium 23,16–34,12 1787
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Dtn 23,16–17 ist rechtshistorisch singulär im Sklavenrecht des alten Ori-
ents. R. Westbrook (Slave, 1995, 1673) hat ausgehend von der These einer
den Alten Orient umfassenden Rechtstradition eines »common law« Dtn
23,10–12 als Polemik gegen Klauseln in internationalen Verträgen, flüchti-
ge Sklaven auszuliefern, interpretiert. Das Wahlrecht des Wohnorts zeige,
dass es sich um ausländische Sklaven handeln müsse, da derartiges für in-
ländische Sklaven ausgeschlossen sei. D. C. Snell (Flight, 2001, 129f.
Anm. 20) bemerkt dazu, »theDeuteronomic humanismmay have beenmore
powerful than practice«. Schon I. Mendelsohn (Slavery, 1949, 63 f.) hat da-
rauf hingewiesen, dass Dtn 23,16–17 eine Ausnahme in der altorienta-
lischen Sklavengesetzgebung ist, und I. Cardellini (»Sklaven«-Gesetze,
1981, 276) spricht von Dtn 23,16–17 als einem gegenüber dem keilschrift-
lichen Sklavenrecht »einzigartigen Fall«, was D. C. Snell (a. a.O., 130) so
umreisst, »that there were Israelite thinkers who actually empathized with
slaves and valued even the slaves’ freedom; this empathy is more explicit
than anything adduced from Classical Greek literature«. Es handelt sich in
Dtn 23,6–7 allerdings nicht um praktiziertes Recht, sondern um ein deute-
ronomisches Programm sozialer Gerechtigkeit, das im deuteronomischen
Bruderethos verankert ist; siehe auch oben 1360–1368 zu Dtn 15, 12–18.
Die Radikalität von Dtn 23,16–17 wird auf dem Hintergrund des Keil-
schriftrechts, das die mesopotamische Rechtspraxis zur Voraussetzung hat,
deutlich. Nach CE §49 der Rechtssammlung von Ešnunna (siehe dazu Ox-
ford Enc. of Biblical Law I, 495–500; E. Otto) soll derjenige, der mit einem
geflohenen Sklaven angetroffen wird, der als gestohlen gilt, das duplum in
Form eines weiteren Sklaven als Strafe zahlen (siehe E. Otto, Kodex
Ešnunna, 1989, 160 f.):

»Wenn ein awīlum mit einem gestohlenen Sklaven (ina wardim šarqim), oder einer
gestohlenen Sklavin (amtim šariqtim) ergriffen wird, soll ein Sklave einen Sklaven,
eine Sklavin eine Sklavin zusätzlich bringen.«

Den Sklaven Unterkunft zu gewähren, ist in diesem Keilschriftrecht ein kri-
mineller Akt, der dem Strafrecht unterliegt und eine Strafzahlung an den
rechtmäßigen Besitzer des Sklaven nach sich zieht. Nach CE §50 ist es ein
Diebstahlsdelikt, wenn ein entlaufener Sklave aus der Stadt Ešnunna länger
als einen Monat von seinem Besitzer ferngehalten wird:

»Wenn ein Statthalter, ein Beamter der Flussverwaltung (šāpir nārim) oder irgend-
ein Regierungsbeamter (bēl têrtim) sich einen entlaufenen Sklaven (wardam
ḫalqam), eine entlaufene Sklavin (amtam ḫaliqtam), ein entlaufenes Rind (alpam
ḫalqam), einen entlaufenen Esel (imēram ḫalqam), die dem Palast oder einem
muškēnum gehören (ša ekallim ū muškēnim), nimmt (iṣbat-ma) und nicht nach
Ešnunna zurückbringt, in seinem Haus festhält, die Tage über einen Monat verstrei-
chen lässt, so wird der Palast ihn wegen Diebstahls anklagen (ekallum šurqam ittišu
itawwi)«.
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